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DTB-Starter bei Olympischen Spielen 

1992 (Barcelona) - 2012 (London) 

 

Nachfolgende Dokumentation beschäftigt sich mit dem Einsatz und der 

Zusammensetzung von Vertretungen des DTB bei Olympischen Spielen 

seit der Wiedervereinigung Deutschlands. Die personenbezogenen 

Angaben sind den Steckbriefen der offiziellen Broschüren des NOK, die 

zu den jeweiligen Olympischen Spielen herausgegeben werden, 

entnommen.  

Diese Steckbriefe sind von den Teilnehmern persönlich ausgefüllt 

worden und somit besonders bei der Benennung der Trainer auch 

subjektiv geprägt. 

* Eduard Friedrich, Ex-Sportdirektor im Ruhestand 

 

(1) TEILNAHME 

Der Deutsche Turner-Bund (DTB) war bei allen 6 Olympischen Sommerspielen der letzten Jahre mit 

Aktiven vertreten, allerdings nicht immer in allen von ihm vertretenen Sportarten und nicht immer 

mit dem maximal möglichen Teilnehmerkontingent .  

Die 93 dem DTB bei den 6 ausgewerteten Olympischen Spielen (- seit 1992) zur Besetzung 

zugestanden Startplätze sind von insgesamt 71 Aktiven besetzt worden, es gab Doppel- und 

Mehrfachstarter... 

Die Verteilung der Startplätze auf die Spiele ist aus der folgenden Tabelle zu ersehen. 

Tab.01 Anzahl der aktiven Teilnehmer  

 

n. A. = Sportart nicht ausgetragen. 

Sportart Diz 1992 1996 2000 2004 2008 2012 Alle 

Kutu m 7 7 7 6 6 5 38 

 w 7 2  2 6 5 22 

Tramp m n. A. n. A. 1 1 1 1 4 

 w n. A. n. A. 1 1 1 1 4 

RSG E 2 2 2 1  1 8 

 G  6 5   6 17 

DTB  16 11 11 11 14 13 93 
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Das Trampolinturnen war erst seit 2000 mit der Disziplin Einzel auf dem großen Tuch für Frauen und 

Männer im Olympischen Programm vertreten.  

Nur die männlichen Kunstturner qualifizierten sich von 1992 bis 2012 jeweils mit dem bestmöglichen 

Kontingent einer kompletten Mannschaft für die Teilnahme an allen Olympischen Spielen in dieser 

Zeit. 

Die Turnerinnen waren 3 x mit einer kompletten Mannschaft vertreten.  

Die RSG - Gruppe qualifizierte sich für drei Olympische Spiele. 

Im Kunstturnen ist die Mannschaftsstärke im Zeitraum der hier beobachtet wurde von 6 Aktiven plus 

1 Ersatz auf 5 Aktive ohne Ersatz reduziert worden. Diese können aber in der Mannschaft sowohl an 

den Geräten als auch in der Qualifikation und im Finale variabel eingesetzt werden. In den allen 

Auswertungen sind die Ersatzturner wie Vollbeteiligte behandelt worden. 

Tab.02 Übersicht der Teilnehmer im männlichen Kunstturnen  

Kunstturner     

 Name Vorname Olympische Spiele 

1 Andergassen Thomas 2004 2008  

2 Belenki Valeri 1996   

3 Billerbeck Uwe 1996   

4 Boy Philipp 2008 2012  

5 Büchner Ralf 1992   

6 Fahrig Matthias 2004   

7 Franke Mario 1992   

8 Hambüchen Fabian 2004 2008 2012 

9 Juckel Robert 2004 2008  

10 Krimmer Sebastian 2012   

11 Kroll Sylvio 1992   

12 Kwiatkowski Sven 2000 2004  

13 Nguyen Marcel 2008 2012  

14 Nikiferow Jan-Peter 1996 2000  

15 Nonin Dmitrij 2000   

16 Oelsch Karsten 1996   

17 Pfeifer Sergej 2000 2004  

18 Spiridonow Eugen 2008   

19 Tippelt Sven 1992   

20 Toba Andreas 2012   

21 Toba Marius 1992 1996 2000 

22 Tschernitschek René 2000   

23 Walther Oliver 1992 1992  

24 Wecker Andreas 1992 1996 2000 
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Tab.03 Übersicht der Teilnehmerinnen im weiblichen Kunstturnen 

Kunstturnerinnen    

  Name Vorname Olympische Spiele 

1 Abel Katja 2008  

2 Berger Janine 2012  

3 Bijak Daria 2008  

4 Brinker Avja 2008  

5 Brüggemann Lisa 2004  

6 Bui Kim 2012  

7 Chusovitina Oksana 2008 2012 

8 Günther Jana 1992  

9 Hindermann Marie-Soph. 2008  

10 Jarosch Nadine 2012  

11 Kouril Ruscha 1992  

12 Möbius Joelin 2008  

13 Musik Yvonne 2004  

14 Pioch Yvonne 1996  

15 Potempa Annette 1992  

16 Schönfelder Anke 1992  

17 Schröder Diana 1992  

18 Seitz Elisabeth 2012  

19 Stark Kathleen 1992 1996 

20 Weller Gabi 1992  

 

 

Tab.04 Übersicht der Teilnehmer im Trampolinturnen 

Trampolinturnen      

 Name Vorname Olympische Spiele  

1 Dogonadze Anna 2000 2004 2008 2012 

2 Serth Michael 2000    

3 Stehlik Henrik 2004 2008 2012  
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Tab.05 Übersicht der Teilnehmerinnen in der Rhythmischen Sportgymnastik (Einzel) 

RSG - Einzel-Mehrkampf   

Name Vorname Olymp. Spiele 

Brzeska Magdalena 1992 1996 

Klumpp Christiane 1992  

Sroka Kristin 1996  

Asmus Helene 2000  

Schaufler Edita 2000  

Ingildeeva Lisa 2004  

Berzko-Marggr. Jana 2012  

 

 

Tab.06 Übersicht der Teilnehmerinnen in der Rhythmischen Sportgymnastik (Gruppe) 

RSG  -  Gruppe    

Name Vorname Olympische Spiele 

Bittner Nicole 1996  

Hoffmann Katrin 1996 

Jung Annette 1996 

Schlitz Dörte 1996 

Stäblein Luise 1996 

Wildermut Katarina 1996 

Arlt Friederike 2000 

Benicke Susan 2000 

Fißler Jeanine 2000 

Neuhaus Selma 2000 

Schuhmacher Jessica 2000 

Bimperling Mira 2012 

Müller Nicole 2012 

Pfeffer Camilla 2012 

Puhl Cathrin 2012 

Radman Sara 2012 

 

Sergeeva Regina 2012  
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(2)  ALTER  

Der Altersdurchschnitt der Mannschaften ist der nächsten Tabelle zu entnehmen, wobei zu beachten 

ist, dass angesichts der relativ kleinen Mannschaften schon ein stark abweichender Wert  großen 

Einfluss auf den Endwert haben kann (z.B. durch Chusovitina).  

Tab.07 Altersdurchschnitt der Mannschaften in Jahren 

Disziplin 1992 1996 2000 2004 2008 2012 

Kutu 24,4 26,0 26,3 22,9 24,2 23,2 

Kuti 16,5    22,0 22,6 

RSG-Gr.  17,5 18,3   18,5 

 

Die Übersicht über die jeweils jüngsten und ältesten Teilnehmer gibt die nächste Tabelle wider: 

Tab.08 Jeweils jüngstes uns ältestes Mannschaftsmitglied 

Disziplin 1992 1996 2000 2004 2008 2012 

Kutu 19,8-27,3 23,8-28,6 21,5-32,7 16,8-27,5 20,8-28,5 22,1-25,0 

Kuti 14,5-17,3    15,9-33,1 16,3-37,1 

RSG-Gr.  14,9-19,6 16,0-19,9   17,7-19,5 

 

(3) BERUFE 

Hier muss noch einmal betont werden dass die Angaben von den Betroffenen selbst gemacht wurden 

und besonders die sportbezogen, professionellen Bedingungen bei den jeweiligen Anstellungsträgern 

von den Sportlern manchmal etwas "verschleiernd umschrieben" wurden. 

* RSG-Einzel und Gruppe, sowie Kunstturnen weiblich 

Alle Gymnastinnen und fast alle Turnerinnen geben  einen frühen Ausbildungsstatus, also meistens 

den der „Schülerin“ an, dies ist angesichts ihres jungen Alters auch nicht weiter verwunderlich.  

* Trampolinturnen 

Für die 3 zum olympischen Einsatz gekommenen Trampolinturner ist eine zusammenfassende 

Feststellung weder möglich noch sinnvoll, da es sich bei den Mehrfachstartern um 2 individuelle 

Entwicklungen handelt. 
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* Kunstturnen 

Interessant ist die Entwicklung der Berufsbilder bei den Kunstturnern.  

Die Zusammenfassung der Angaben der männlichen Kunstturner ergibt folgendes  Bild: 

Tab.09 Berufe der männlichen Kunstturner   

1992 3 Handwerker 

 Je 1 Student, 1 Azubi, 1 Angestellter, 1 Soldat 

1996 3 Soldaten 

 Je 1 Student, 1 Azubi, 1 Angestellter, 1 Trainer 

2000 4 Soldaten 

 Je 1 Angestellter, 1 Schüler, 1 Profi 

2004 3 Soldaten 

 Je 1 Angestellter, 1 Schüler, 1 Zivi 

2008 4 Soldaten 

 2 Schüler 

2012 3 Soldaten 

 1 Student 

 1 Schüler 

 

Da die Männer als Olympiastarter sich überwiegend in einem Alter befinden, in dem ein normaler 

Bürger einen Beruf aufbaut, oder ihm schon nachgeht, ist bei ihnen die Statusregelung auch eine 

zeitlich begrenzte Existenzregelung. So ist es inzwischen fast zum Regelfall geworden, dass die Turner 

die verbesserte Möglichkeit nutzen eine mehrjährige Soldatenzeit in einer Sportkompanie 

einschieben zu können, in der sie unter professionellen Bedingungen trainieren können und sozial 

abgesichert sind.  

Ob sie diese Zeit auch für die Komplettierung ihrer Ausbildung sinnvoll nutzen, ist eine andere 

ernsthaft  zu diskutierende, Frage.  

(4) SOZIALE HERKUNFT 

Aus verschiedenen, strukturbezogenen  Gründen wären Angaben über die Trainingsorte der Sportler 

interessant. Da aber wegen des Datenschutzes keine Wohnadressen mehr veröffentlicht werden und 

Angaben zur Mitgliedschaft in einem Verein wenig über den tatsächlichen Trainingsort aussagen, 

sind dazu keine verlässlichen Aussagen möglich. 

Überraschungen von allerdings nur indirektem Aussagewert können Betrachtungen der Geburtsorte 

ergeben.   
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So sind von den 7 im Einzelmehrkampf zum Einsatz gekommenen Gymnastinnen 5 also 71% im 

Ausland geboren worden, andererseits sind alle 17 zum Einsatz gekommenen Gruppengymnastinnen 

in Deutschland geboren worden.  

Von den Kunstturnern sind 5 der 24 (18,5%) Turner und  3 der 22 (13,6%) Turnerinnen 

Auslandsgeborene.  

 

Die Trampolinturnerin  Anna Dogodnadze als einzige bisher für Deutschland im olympischen Einsatz 

gewesene weibliche Vertreterin ihrer Sportart ist in Georgien geboren. 

 

Übrigens gilt für alle Sportarten, dass die Auslandsgeborenen alle aus östlicher Richtung kommen 

und knapp 19 % aller für den DTB  eingesetzten Turnsportler ausmachen. 

Auch nur bedingten Aussagewert -  z.B. über Talentförderung in den Bundesländern - hat  die  

Einbeziehung einer Betrachtung der in Deutschland gelegenen Geburtsorte nach Bundesländern. 

 

Tab.10 Geburtsorte in Bundesländern und im Ausland 

Sport/Land BW SA NW SC BE HE NS MV MB SR NS BY TH HH HB SH RP AL Sum

Kutu 2 6 1 2 1 1 3 1 2 1 5 25

Kuti 5 2 1 2 2 1 3 1 1 1 3 22

RSD-E 1 1 5 7

RSG-G 4 3 2 1 2 1 3 1 17

Tram 1 1 1 1 4

Alle 11 9 6 5 5 4 3 3 3 3 3 2 2 2 0 0 0 14 75  

 

 

Legende zu obiger Tabelle 

BW SA NW SC BE HE NS MV Al 

Baden-
Württembg 

Sachsen-
Anhalt 

Nordrh.- 
Westf. 

Sachsen Berlin Hessen Nieder-sachsen Mecklenbg.
- Vorpom. 

Ausland 

MB SR BY TH HH HB SH RP Sum 

Mark- 
Brandenbg. 

Saarland Bayern Thüringen Hamburg Bremen Schleswig- 
Holstein 

Rheinland- 
Pfalz 

Summe 
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(5) TRAINER 

Da für die Benennung des oder der Trainer keine Kriterien vorgegeben waren, wurden teilweise nur 

die Bundestrainer, oder auch nur die Heimtrainer benannt, teilweise aber auch beide. 

In den einzelnen Sportarten  finden wir dazu folgende Angaben: 

Kunstturnen Männer: 

Die 24 Turner benennen insgesamt 17 verschiedene Trainer. 

Gunter Schönherr (+) wird von 4 Turnern insgesamt  5 x genannt. 

Uwe Ronneburg und Reinhard Rückriem werden jeweils von 3 Turnern  4 x  genannt. 

Von 2 Turnern genannt werden die Trainer  Landgraf, Jarmowski und  Wüstemannn. 

Von einem Turner - teilweise mehrfach – genannt, werden die Trainer: Hambüchen, Vogel, Oelsch, 

Belenki, Hanschke, Kaps, Laup, Nigl, Schmiedhold, Schweizer, Szillier. 

Interessant ist, dass die Männer die im Amt befindliche Bundestrainer nicht genannt haben. 

Kunstturnen Frauen: 

Die 20 im Einsatz gewesenen Turnerinnen nennen insgesamt 18 Trainer. Die Liste der benannten 

Heimtrainer hat folgendes Bild: 

Dr. Kotzurek  wird von 3 Turnerinnen genannt,  für Shanna Poljakowa gibt es 4 Nennungen von 2 

Turnerinnen. Khokhlova und Riedel werden von je 2 Turnerinnen angegeben, einmal genannt 

werden: Brüggemann, Cosma, Frehse, Gödicke, Gruhl, Kiakösjan, Koch D.,  Kuhn N., Kuhn R., Schunk, 

Scücz, Tschekmarek, Ziemer. 

Einfacher ist das Bild in den anderen Sportarten: 

Die 7 Einzelgymnastinnen nennen:  

Livia Medilanski 3x, Geogiew und Krilenko 2x, Bullert 1x 

Die RSG – Gruppe wurde 1996 von Medilanski und Lenz betreut. 2000 von Weber, hier werden als 

Heimtrainer noch Dimitrova, Marx, Rothenburg und Neumann genannt. 2012 wurde die Gruppe von 

dem Trio Stepanowa, Kotelnikova, Komkow trainiert. 

Ganz einfach die Sachlage im Trampolinturnen :  

Die Heimtrainer der 3 Aktiven waren Eislöffel, Thiel und Luxon. 

Da die jeweils verantwortlichen Bundestrainer nur manchmal genannt werden, ist hier auf ihre 

namentliche Nennung verzichtet worden, sofern sie nicht als ständige Heimtrainer fungierten. 
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(6) ERFOLGE - ERGEBNISSE 

Eine Übersicht gibt nachstehende Tabelle 

Tab. 11 Sportliche Ergebnisse 

Sportart 1992 1996 2000 2004 2008 2012 

Kutu – Ma. 4. 7. 10. 8. 4. 7. 

Kutu – Einz. 

Finals 

2./3./3. 

A. Wecker 

1.Wecker 

(Reck) 

6. Toba 7.Hambüchen 3.Hambüchen 2x 2.Nguyen 

2. Hambüchen  

Kuti – Ma. 9. Nicht 

qualif. 

Nicht qualif. Nicht qualif. 12. 9. 

Kuti- Einz. Keine Finals Keine 

Finals 

Keine Finals Keine Finals 2.Chusovit. 4. Berger 

5.Chusovitina 

6.Seitz 

Trampolin n. oly. n. oly. 9. Serth 

8.Dogonadze. 

3. Stehlik  

1.Dogonadze 

16. Stehlik 

8. Dogonadze 

9. Stehlik 

10.Dogonadze 

RSG-Einz. Keine Finals Keine 

Finals 

Keine Finals Keine Finals 

 

Keine Finals Keine Finals 

RSG-Gruppe n. oly. 8. 4. Nicht qualif. Nicht qualif. 10. 

 

n. oly. = nicht im olympischen Programm dieser Spiele 

Auf eine qualifizierende Wertung der Teilbereiche und von Einzelfaktoren ist bisher bewusst 

verzichtet worden, da die diesem Beitrag zu Grunde liegende Absicht lediglich ist, eine 

zusammenfassende Darstellung des Profils der deutschen Turnmannschaften bei Olympischen 

Spielen seit der politischen und sportlichen Wiedervereinigung zu erstellen. 

 

Eduard Friedrich 

(- im Januar 2014) 

 

   

 

 


